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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• selbständige Planung (und Durchführung) einer digitalen veranstaltung zur Berufs- und studienwahl

   Arbeitsformen

• Kleingruppenarbeit

      Arbeitsmaterialien

• zH-as 26.1 arbeitsauftrag

• zH-IB 26.2 to-dos!

• zH-PB 26.3 eventmanager!

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang

• Möglichkeit zum videochat

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• ausgefüllter zH-PB 26.3

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

Ideensammlung für mögliche digitale veranstaltungen

sammeln sie auf einer digitalen Pinnwand gemeinsam Ideen für gewinnbringende digitale veranstaltungen zu 

interessanten themen der Berufs- und studienwahl. einige vorschläge finden sie auf dem arbeitsauftrag zH-as 

26.1. Ggf. können sie auch auf die arbeitsergebnisse aus zH-Ue 13, 18, 19, 22 oder 25 zurückgreifen.

erfolgsfaktoren für gelingende digitale veranstaltungen

Besprechen sie mit den schülerinnen und schülern den Unterschied zwischen Präsenzveranstaltungen und 

digitalen veranstaltungen und sammeln sie erfolgsfaktoren für deren Gelingen. anregungen hierzu finden sie 

auf dem arbeitsauftrag zH-as 26.1.

Im ergebnis sollten die schüler/innen verstehen, dass der erfolg einer (digitalen) veranstaltung nicht durch 

zufall entsteht, sondern von einem engagierten, professionellen und kreativen veranstaltungsmanagement 

 abhängt.

Machen sie die schüler/innen mit der Idee vertraut, die Organisation von digitalen veranstaltungen weitest-

gehend in die verantwortung von selbständig arbeitenden Organisationsteams zu legen. verweisen sie hierbei 

auf die wichtigen Planungs- und Organisationskompetenzen, die dadurch gestärkt werden.

erste veranstaltungsplanung 

Besprechen sie nun gemeinsam, welche veranstaltungsformate die schüler/innen organisieren möchten, wie 

diese in den schulischen Fahrplan zur Berufs- und studienorientierung passen und wie ein grober ablauf der 

veranstaltungen aussehen könnte. Hierzu können sie den folgenden Beispielablauf über einen geteilten Bild-

schirm zeigen:

Digitale Veranstaltungen selbständig planen 

Kurzüberblick lehrkräfte
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Beispielablauf für digitale Gesprächsrunden zu verschiedenen Berufen 

Inhalt:

• verschiedene expertinnen und experten (z. B. aus dem schulnetzwerk) werden zu paral-

lelen digitalen Gesprächsrunden eingeladen. Die Gäste (z. B. schüler/innen der gesamten 

Oberstufe) können sich dabei über mehrere Berufe informieren und sich mit verschiedenen 

Gesprächspartnerinnen und -partnern austauschen. Hierzu werden im virtuellen raum ein 

Plenum und einzelne Breakout-sessions angelegt.

Möglicher ablauf (90 Minuten):

• Begrüßung im virtuellen Plenum und Kurzvorstellung aller expertinnen/experten  

(15 Minuten)

• Parallele Gesprächsrunden in Breakout-sessions von 15 – 20 Minuten, dabei das dreimali-

ge rotieren der teilnehmenden schüler/innen durch die verschiedenen Breakout-sessions 

ermöglichen (insgesamt 60 Minuten)

• Gemeinsame abschlussrunde im virtuellen Plenum, Dank an die expertinnen/experten und 

verabschiedung (10 Minuten)

aufgaben des Organisationsteams:

• recherche und einladung der Gäste

• anmeldungen verwalten

• Inhaltliche vorbereitung und zeitplanung

• vorbereitung der virtuellen räume

• technische Betreuung (wie z. B. einteilung der Breakout-sessions)

• Moderation im virtuellen Plenum und in den Breakout-sessions

• u. ä.

stellen sie anschließend das Infoblatt zH-IB 26.2 als Planungshilfe vor und klären sie ggf. offene Fragen.

teilen sie die schüler/innen nun in passende Organisationsteams ein und schalten sie diese für ca. 30  Minuten 

in Breakout-sessions. stellen sie ihnen dazu das Infoblatt zH-IB 26.2 und den Portfoliobogen  zH-PB 26.3 digital 

zu verfügung und bitten sie die Gruppen, erste Planungsschritte zu übernehmen. schalten sie sich während die-

ser arbeitsphase wechselweise in die einzelnen Breakout-sessions und unterstützen sie ggf. bei  Unklarheiten. 

Im virtuellen Plenum sollen die Gruppen anschließend ihre ersten Planungen kurz vorstellen. Besprechen sie 

gemeinsam mögliche termine und einen groben zeitplan und klären sie, welche aspekte der veranstaltungs-

organisation sie ggf. unterstützen können.

Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-

materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 

mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbH, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


